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mitgelaufen sind, ein Platz-
konzert im Festzelt. In diesem
Jahr sind das Trompetencorps
Meinhard, die Fanfarenzüge
der Freiwilligen Feuerwehr
aus Meinhard und der aus
Eschwege sowie der Spiel-
mannszug Werratal dabei.
Den Lampionzug am Dienstag-
abend begleitet der Fanfaren-
zug Eschwege.

? Was wird für die Kinder und
Jugendlichen geboten?

! Samstag zeigen die Schüler
ihre Tänze am Anger. Auf

dem Festplatz am Ziegelweg
ist ein kleiner Rummel mit Ka-
russells und Schießbuden auf-
gebaut.

? Was muss man unbedingt
gesehen haben?

! Jeder Tag hat Höhepunkte.
Besonders sind der Maien-

zug am Samstagmorgen und
der Festzug am Sonntagnach-
mittag. Um 10 Uhr ziehen die
Kinder der Meinhard-Schule
mit ihren Büschen zum An-
ger. Dort führen sie dem Pu-
blikum verschiedene Tänze
vor. Der Festzug am Sonntag
beginnt um 14 Uhr. Neben
zahlreichen Vereinen aus
Grebendorf nehmen auch die
Grundschüler und der Kinder-
garten teil.

! Am Samstagabend lässt es
die Band „Party Fieber“ ,die

für den Fachmedienpreis 2017
„Beste Partyband Deutsch-
lands“ nominiert wurde, im
Festzelt am Ziegelweg ab 21
Uhr krachen. „Sie verfügen
über ein sehr breit gefächertes
Programm, das Partystim-
mung pur garantiert“, sagen
die Veranstalter. Am Montag
spielt das Starlights Duo mit
Frank Winkler.

? Treten auch Spielmannszü-
ge auf?

! Natürlich. Am Sonntag-
nachmittag geben die Spiel-

mannszüge, die im Festzug

! Die findet findet am Frei-
tagabend gleichzeitig zum

Heimatfest im Bürgerhaus von
Grebendorf statt. Los geht es
um 21 Uhr. Das Organisations-
team hat neben den in Gre-
bendorf bekannten DJs Sound-
brothers in diesem Jahr auch
Dj Ben E. verpflichtet. Dj Ben
E. legt unter anderem im
Savoy in Götingen oder im
Pasha in Hildesheim auf. Ne-
ben Musik der 1980er- und
1990er-Jahre werden auch ak-
tuelle Charthits und „angesag-
te Beats“ gespielt.

? Welche Bands spielen an
diesem Wochenende?

V O N T O B I A S S T Ü C K

GREBENDORF. Am Freitag
startet das Heimafest in Gre-
bendorf. Der Verein für Kultur
und Tradition hat zusammen
mit anderen Vereinen ein ab-
wechslungsreiches Programm
auf die Beine gestellt. Wir ge-
ben die Antworten auf die
wichtigsten Fragen.

? Wie lang wird in Greben-
dorf gefeiert?

! Das Programm ist auf fünf
Tage angelegt. Die offizielle

Eröffnung findet am Freitag-
abend um 18 Uhr auf dem An-
ger statt. Anschließend wird
in den Straßengemeinschaf-
ten zusammengesessen und es
werden die Kränze gewickelt,
die die Feuerwehr später auf-
hängen wird. Samstag ist Tanz
im Festzelt, Sonntag der große
Umzug, Montag Frühschop-
pen. Zusätzlich kommt die
Dorfgemeinschaft am Diens-
tagabend nochmal zusam-
men. Um 18.30 Uhr findet der
Lampionzug und die Stroh-
mannverbrennung unter mu-
sikalischer Begleitung durch
die Straßen von Grebendorf
zum Anger statt.

? Was ist mit der Friday-
Night-Party?

Die Sandhasen feiern
Fragen und Antworten zum Freitag startenden Heimatfest in Grebendorf

Große Ehre: Kinder der Meinhard-Schule verkörpern bei den Festzügen am Samstag und Sonntag die Grebendorfer Symbolfigur, den
Sandhasen. Foto: Archiv

Kurz notiert
Mal ein etwas
anderer Gottesdienst
ULFEN/BLANKENBACH. Die
Vorbereitungen in der Kirchen-
gemeinde laufen bereits auf
Hochtouren: Am Sonntag, 10.
September, findet der „Hit-
From-Heaven-Sonntag“ in den
Kirchen zu Ulfen und Blanken-
bach statt. Dabei steht ein Lied
im Mittelpunkt des Gottesdiens-
tes. In diesem Jahr wird Max Gie-
singers Song „Wenn sie tanzt“
Thema bei der Begrüßung, der
musikalischen Begleitung von
Chören und Bands sowie den
Predigten und Gebeten sein. Die
Idee zu dem Gottesdienst dieser
Art hatten der Kirchenkreis Han-
au, das Medienhaus der Evange-
lischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck und der hessische Pri-
vatsender Hit-Radio FFH. Das
Lied für den Gottesdienst haben
Pfarrer und Sender gemeinsam
ausgesucht. Beginn der Gottes-
dienste ist um 10 Uhr in Blan-
kenbach und um 11.15 Uhr in
Ulfen.

Feuerwehr trifft
sich zum Stammtisch
SCHWEBDA. Alle Mitglieder
der Schwebdaer Freiwilligen
Feuerwehr sind dazu eingela-
den, an dem heutigen Stamm-
tisch-Treffen teilzunehmen. An
der Grillhütte wird mit Geträn-
ken und Bratwurst ebenfalls für
das leibliche der Vereinsmitglie-
der gesorgt. Los geht das Treffen
um 19 Uhr.

Wanderung
rund um Falken
REICHENSACHSEN. Der Wer-
ratalverein Reichensachsen
plant am Sonntag, 10. Septem-
ber, eine Wanderung rund um
den Ort Falken. Treffpunkt ist 9
Uhr am Informations-Punkt mit
Pkw. Zusammen wird dann der
Ausgangspunkt der Tour nach
Falken angesteuert. Die Wande-
rung führt über den Kahn, Gold-
berg, Probsteizella zurück nach
Falken. Die Strecke beträgt etwa
15 Kilometer. Für die Tour ist
Rucksackverpflegung angesagt.
Außerdem ist im Anschluss an
die Wanderung eine Einkehr vor-
gesehen. Für weitere Informatio-
nen steht der Wanderwart
Bernd Schubert Interessierten
unter Tel: 0 56 51/4621 zur Ver-
fügung. (mf)

Wanderwege müssen
gepflegt werden
SONTRA. Der Werratal-Zweig-
verein Sontra erbittet Unterstüt-
zung: Am Samstag, 9. Septem-
ber, trifft er sich mit Freiwilligen
um 9 Uhr an der Breitwiese, um
für freie Wanderwege und guten
Ausblick an Aussichtspunkten zu
sorgen. Verpflegung ist organi-
siert. (lsc)

An fünf Tagen Programm
Freitag
18 Uhr: Offizielle Eröffnung
am Anger
19 Uhr: Kränzewickeln in den
verschiedenen Straßenge-
meinschaften
21 Uhr: Friday-Night-Party im
Bürgerhaus

Samstag
10 Uhr: Maienzug
11 Uhr: Tanz am Anger
21 Uhr: Tanzmusik mit Party
Fieber im Festzelt

Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst in der
evangelischen Kirche
14 Uhr Festzug
15 Uhr: Platzkonzert Festzelt

Montag
10 Uhr Frühschoppen im
Festzelt

Dienstag
18.30 Uhr: Lampionzug und
Verbrennen des Strohmanns
am Anger. (ts)

H I N T E R G R U N D

bäude, in dem Stuhllager und
eine barrierefreie Toilette un-
tergebracht sind. Außerdem
wurde das Podest, auf wel-
chem die Bänke standen,
ebenerdig gestaltet.

Es fehlen noch zwei Heiz-
strahler und die historisch
wertvolle Orgel aus der Zeit
zwischen 1820 und 1830, bei
der Gutachter und Denkmal-
schutz noch entscheiden müs-
sen, wie sie saniert werden
soll. „Deswegen haben wir die
Kanzel noch nicht gestrichen,
da beides farblich aufeinander
abgestimmt werden soll“, sagt
der Pfarrer. Bis die Orgel da
ist, behelfe sich die Gemeinde
mit einer alten „Elektroquet-
sche“.

Außerdem fehlen noch die
Bibelsprüche in sieben Füllun-
gen der Empore – ähnlich, wie
es sie vor der letzten Renovie-

rung gegeben hat, jedoch in
moderner Fassung. (gsk)

Darin enthalten sind neben
der Küchenzeile neue Türen,
ein Anstrich, neu gesetzte
Schlusssteine über den Fens-
tern, Stühle mit rotem Bezug
und Tische sowie ein Nebenge-

den finanziert) hat die Sanie-
rung der Kirche, während der
die Gemeindeglieder seit Be-
ginn im Mai auf das Gemein-
dehaus ausweichen mussten,
gekostet.

Dorfgemeinschaftshaus statt-
finden.

„Wenn man nach einem fei-
erlichen Gottesdienst, nach
dem es noch etwas zu essen
geben soll, allerdings 500 Me-
ter zum Dorfgemeinschafts-
haus laufen muss, verschwin-
det die Hälfte auf dem Weg
dorthin“, erklärt Pfarrer Dirk
Rehbein. Die Küchenzeile, die
eine Spülmaschine, Schränke
und eine Spüle enthält, soll in
solchen Fällen eine Alternati-
ve darstellen. Einen Herd gibt
es allerdings nicht. „Es soll ja
nichts gekocht, sondern nur
erwärmt werden, da reichen
mobile Wärmeplatten“, sagt
Rehbein, dem die Idee dazu
beim Anblick des Schranks
kam, hinter dem schon seit
zehn Jahren die Heizung ver-
steckt ist. 270 000 Euro
(60 000 Euro wurden aus Spen-

WALBURG. Obwohl nahezu
250 Jahre alt, geht die Walbur-
ger Kirche mit der Zeit: Mit
der jetzt abgeschlossenen Re-
novierung ist das vorklassizis-
tische Gotteshaus eins von
ganz wenigen im Kreis, die
auch über eine kleine Küchen-
zeile verfügen.

Eine Küche in der Kirche?
Was im ersten Moment etwas
seltsam klingt, hat einen ganz
pragmatischen Grund: Weil
die Gemeinden immer kleiner
werden, soll es künftig pro
Kirchspiel nur noch ein Ge-
meindehaus geben, denn sie
werden im Durchschnitt nur
noch fünf Stunden pro Woche
genutzt. Da das Gemeinde-
haus in Velmeden häufiger ge-
nutzt wird, bleibt es erhalten,
das in Walburg soll verkauft
werden. Die eigentliche Ge-
meindearbeit soll künftig im

Hier wird nun mit dem Segen Gottes gekocht
Nach ihrer Sanierung verfügt die Walburger Kirche über eine Küchenzeile – Konzept ist im Werra-Meißner-Kreis sehr selten

Rechts die Kanzel, links der Geschirrspüler: Pfarrer Dirk Rehbein
zeigt die hinter Schranktüren versteckte Küchenzeile. Foto: Skupio

Geschlossen wegen
Baufälligkeit
2009 war die unter Denk-
malschutz stehende Kir-
che wegen Baufälligkeit
zunächst geschlossen
worden, da Deckenteile
hinabgefallen waren.
Nachdem 2010 eine Zwi-
schendecke eingebaut
worden war, konnten vor-
erst wieder Gottesdienste
abgehalten werden. Von
2012 bis 2013 folgte dann
eine aufwendige Sanie-
rung von Turm, Dach und
Decke der Kirche für mehr
als 500 000 Euro. (gsk)

H I N T E R G R U N D

ESCHWEGE. Wer Lust auf ein
herbstliches Essen mit Freun-
den und Familie hat, kann
den November zum Anlass
nehmen, ein Thanksgiving-
Dinner zu veranstalten. Zu
diesem Erntedankfest schöpft
die traditionelle amerikani-
sche Küche aus dem Vollen.
Kürbis, Süßkartoffel und
Maisbrot begleiten den Star
des Abends: den Thanksgi-
ving-Truthahn. Die Volks-
hochschule Werra-Meißner,
Standort Eschwege, bietet
dazu im Vorfeld das passende
Seminar an. Am Donnerstag,
21. September, wird gemein-
sam in der Obstweinschänke
ein kleines Festtagsmenü ge-
kocht – „kulinarische Finger-
übungen“ inklusive.

• Weitere Informationen so-
wie Anmeldungen ab sofort
bei der Volkshochschule Wer-
ra-Meißner, Standort Eschwe-
ge, Telefon 0 56 51/ 7 42 90.
(red/esp)

Kursus: Ein
Festtagsmenü
kochen lernen

WEIDENHAUSEN. Ein Dorf-
fest feiern die Mitglieder des
Heimat- und Naturvereins
Weidenhausen am Samstag,
16. September. Die Veranstal-
tung findet statt im Weinkel-
ler und auf dem Hof „An der
Post“. Los geht es um 19.30
Uhr. Besonderer Höhepunkt
des Weidenhäuser Dorffestes
soll der Auftrit der bekannten
Formation „Ladyknacker“
sein.

„Der Spaßchor aus Rei-
chensachsen hat sich längst
zum absoluten Publikums-
liebling entwickelt“, heißt es
in einer Pressemitteilung. Die
unverkennbare, eigene Hand-
schrift der Ladyknacker gene-
riere sich aus ihren humor-
vollen Texten zu bekannten
Melodien aus verschiedenen
Genres. Neben viel Humor
werde auch für Speisen sowie
einen guten Wein gesorgt
sein. Gäste sind willkommen.
Der Eintritt ist frei. Die Veran-
staltung findet in Kooperati-
on mit Kultur Werra-Meißner
statt. Der Auftritt der Lady-
knacker ist für 20 Uhr ge-
plant.

• Weitere Informationen
gibt es beim Werra-Meißner-
Kreis, Kultur Werra-Meißner,
Ansprechpartnerin Sylvia
Weinert, Telefonnummer
0 56 51/ 3 02 11 61. (red/esp)

Ladyknacker
gastieren in
Weidenhausen


